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Schulordnung der Hermann-Ehlers-Schule: 
(auf Beschluss der Schulgemeinde seit 01.08.1996 in Kraft) 

 
 
In dieser Schule kommen viele Menschen zusammen, und es entstehen 
Freundschaften und Konflikte. Wir bemühen uns um einen freundlichen, höflichen und 
respektvollen Umgang und um friedliche Lösung von Konflikten. Dazu ist es nötig, dass 
wir Vereinbarungen treffen und Regeln einhalten, damit 
 
 sich alle wohlfühlen können, 
 wir zusammen arbeiten können und 
 es gerecht zugeht. 

 
Wir, das sind die SchülerInnen, ihre Eltern und Erziehungsberechtigten, die 
LehrerInnen, die MitarbeiterInnen sowie die Schulleitung der Hermann-Ehlers-Schule, 
geben uns deshalb die folgenden Regeln: 
 
 
Regeln für SchülerInnen 
 
Klassenregeln 
 

1. Gebt Euch in Eurer Klasse zusätzlich zu dieser Schulordnung eine eigene 
Klassenordnung. 
 

2. Regelt darin insbesondere folgende Punkte: 
 
 Verhalten während des Unterrichts/Störungen, 
 Esssen/Trinken während des Unterrichts, 
 Stellplatz nach den Pausen 
 Klassendienste. 

 
3. Die Klassenregeln werden im Klassenzimmer ausgehändigt. 

 
 
Unterricht 
 

1. Unterricht ist nur in einer entspannten und ruhigen Atmosphäre möglich. 
 
2. Wenn Dir im Unterricht etwas nicht gefällt, sprich mit dem Lehrer/der Lehrerin. 

 
3. Haltet Euch bei Lehrerwechsel leise in Eurer Klasse auf. 

 
4. Sind die LehrerInnen 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn noch nicht in der 

Klasse, so teilen Eure KlassensprecherInnen dies sofort im Sekretariat mit. 
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5. Handys, MP3-Player, ipods und andere foto- und aufnahmetauglichen Geräte 
müssen beim Betreten des Schulgeländes ausgeschaltet werden und bis zum 
Verlassen ausgeschaltet bleiben. Die genannten Geräte müssen von den 
Schülern und Schülerinnen so verwahrt werden, dass sie für andere Personen 
nicht sichtbar sind. 
 

6. Schülern und Schülerinnen, die diese Regelungen nicht beachten, wird das Gerät 
abgenommen. Die Schüler dürfen nach Schulschluss am selben Tag das Handy  
beim Schulleiter abholen. 

 
 
Pausen und Zeit vor dem Unterricht 
 

1. Wenn in der Nähe Unterricht stattfindet, seid leise! Nach der Pause: Wartet vor 
dem Pavillon auf die LehrerInnen! 
 

2. Geht in den Pausen auf die Pausenhöfe. Wenn es regnet oder schneit, bleibt ihr 
in Euren Klassen. 
 

3. Ihr dürft das Schulgelände während der Mittagszeit und den Pausen nicht 
verlassen. 
 

4. Ballspiel ist auf den dafür vorgesehenen Flächen (Sportplatz und 
Tischtennisplatten) erlaubt. 
 

5. Wenn ihr Kick- und/oder Skateboards auf dem Schulweg benutzt, müsst ihr in der 
Schule folgendes beachten: 
In allen Gebäuden der Schule dürft ihr sie nicht benutzen. Sie werden im 
Klassenraum „geparkt“. In den Pausen dürft ihr sie benutzen, wenn ihr langsam 
und vorsichtig fahrt. (gültig seit Herbst 2000) 

 
 
Räume, Gänge und Schulhöfe 
 

1. Wer sich so viele Stunden auf dem Schulgelände aufhält wie wir, möchte eine 
saubere und angenehme Umgebung vorfinden. Wer etwas verschmutzt, muss an 
einem Reinigungsdienst teilnehmen. 
 

2. Deine Klasse ist für die Sauberkeit des Klassenraums verantwortlich. 
Alle Klassen eines Pavillons regeln gemeinsam die Sauberhaltung des 
Flurbereichs, der Toiletten und der Außenbereiche. 

 
3. Verlasst alle Räume und Bereiche besenrein, insbesondere fremde 

Klassenräume! 
 

4. Schulfremde Personen dürfen das Schulgelände nur nach Erlaubnis betreten. 
Sie müssen sich im Sekretariat anmelden. 

 
 

5. Rauchen und Alkohol sind für alle SchülerInnen auf dem gesamten Schulgelände 
und bei allen Schulveranstaltungen (auch Klassenfahrten) nicht erlaubt. 
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Schulinventar 
 

1. Mit allem, was Dir nicht gehört, sollst Du sorgfältig umgehen. Wer etwas zerstört, 
muss den Schaden ersetzen. 
 

2. Hast Du in fremden Klassen- oder Fachräumen Unterricht, verwende nur Deine 
eigenen Bücher und Materialien. 
 

3. Bemerkst Du Beschädigungen an der Schulausstattung oder von Schuleigentum 
(z.B. Bücher), so melde dies sofort den LehrerInnen. 
 

4. Solltest Du Zeuge einer mutwilligen Zerstörung von Schuleigentum sein, bist Du 
verpflichtet, Deine Beobachtungen sofort zu melden. 
 

5. Grundsätzlich haften Deine Eltern oder Erziehungsberechtigten für alle Verluste 
oder Beschädigungen. 
 

 
 
Konflikte 
 

1. Beleidigungen und Beschimpfungen sollen unterbleiben. Konflikte sollen die 
Beteiligten in einem Gespräch miteinander oder zusammen mit den 
Streitschlichtern regeln. 
 

2. Wenn SchülerInnen einen Konflikt mit körperlicher Gewalt austragen, sollen die 
MitschülerInnen eine friedliche Regelung des Konfliktes unterstützen. Gaffer und 
Zuschauer machen sich bei Verletzungen mitschuldig. 
 

3. Bei Konflikten zwischen SchülerInnen und LehrerInnen hilft der 
Verbindungslehrer bzw. die Verbindungslehrerin. 

 
 
 
 

Wenn Du gegen diese Schulordnung verstößt, musst Du mit 
Ordnungsmaßnahmen rechnen. 

 
 
 
 
 
 
 
Regeln für LehrerInnen 
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Auch LehrerInnen halten sich an ihre Dienstpflichten und die Handreichungen für 
LehrerInnen in der Hermann-Ehlers-Schule. 
 
LehrerInnen berücksichtigen die jeweilige Situation in der Klasse und nehmen auf 
Besonderheiten Rücksicht. 
 
LehrerInnen sorgen dafür, dass der Unterricht pünktlich beginnt und endet und nehmen 
ihre Aufsichten wahr. 
 
 
Unterstützung durch Erziehungsberechtigte 
 

1. Die Erziehungsberechtigten informieren sich regelmäßig über den 
Leistungsstand ihrer Kinder. 
 

2. Die Erziehungsberechtigten unterstützen ihre Kinder bei den täglich anfallenden 
schulischen Aufgaben. Sie unterstützen bei der Beschaffung von notwendigem 
Arbeitsmaterial und achten auf pflegliche Behandlung von Lehrmitteln (Einbinden 
der Bücher). 
 

3. Erziehungsberechtigte achten darauf, dass notwendige Unterschriften/ 
Bescheinigungen rechtzeitig von den SchülerInnen abgegeben werden. 
 

4. Bei schlechten Noten bemühen sich Erziehungsberechtigte, im Gespräch mit 
SchülerIn und LehrerInnen herauszufinden, was die Ursache war, und helfen 
dabei mit, die Ursache zu beseitigen. Sie unterstützen die Förderplanarbeit. Die 
Sprechzeiten der Lehrkräfte sind im Sekretariat zu erfragen. 
 

5. Eltern sollen helfen, nicht nur schimpfen oder strafen. 
 

6. Erziehungsberechtigte bemühen sich um eine regelmäßige Teilnahme an 
Elternabenden, Informationsveranstaltungen und Schulfesten. 
 
 

Vielen Danke für die Einhaltung unserer Regeln! 


